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IInn ddiieesseemm HHeefftt::
GOOSSPPEELLOORRAATTOORRIIUUMM
Am 5. und 6. Juli  kommt
“Prince of Peace” zur
Aufführung. Gospelchor
und Kantorei werden in  St.
Andreas und St. Marien mit
Orchester und Solistin
große Konzerte erklingen
lassen. Choralmusik  wird
mit Blues- und
Jazzrhythmen in dem Werk
von Ralf Grössler in
Verbindung gebacht.
Beginn ist an beiden Tagen
um 18 Uhr.

Seite  5
Die Kirchengemeinde Hainholz feiert mit Ständen, Angeboten,
Vorführungen, Spielen, Essen, Trinken und einigem mehr 
auf der Kirchenwiese das Gemeindefest.
Los geht es um 11 Uhr mit dem Festgottesdienst in der Kirche.

Seite  3
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„„IIHR SEID JA ALLE BEHINDERT!!““
Wütend rief sie das den anderen Kollegen zu, obwohl sie
selbst in einer der Werkstätten als Mensch mit
Behinderung beschäftigt ist. „Ihr seid ja alle behindert!“.
Im Raum waren nicht nur Beschäftigte, sondern auch
Mitarbeiter und Besucher, unter anderen auch ich. Wir
sind also in ihren Augen alle behindert…. Erst waren
einige empört über diese Schimpftirade. Doch nach eini-
gem Nachdenken dachte ich nur: Sie hat doch Recht!

Denn schon am Anfang der Bibel, in den ersten beiden
Schöpfungserzählungen wird das mitbedacht. Es werden
Tiere geschaffen, die entweder schwimmen, fliegen,
gehen oder kriechen können. Kein Tier kann alles und
keines kann nichts. Ein jedes wurde „nach seiner Art“
geschaffen. Und die Menschen werden männlich und
weiblich geschaffen, je nach ihrer Art. Die Geschöpfe
sind von Beginn an als begrenzte Wesen beschrieben,
wobei das Augenmerk nicht auf diesen Grenzen, sondern
auf den Fähigkeiten liegt. Kein Fisch beschwert sich, dass
er nicht auf einen Baum klettern kann. Nur der Mensch
hadert mit seinen Beschränkungen. Er will vom Baum
der Erkenntnis essen und nicht auf Gottes Bewertungen

vertrauen. Gott will dem Menschen ein Bewusstsein für
seine Grenzen schenken. Es ist seine Fürsorge, um den
Menschen vor sich selbst, vor seinen unermesslichen
Wünschen zu schützen. Kein Mensch und kein Tier ist
vollkommen. Menschen und Tiere sind Vielkönner, aber
keine Alleskönner. Und im Vergleich zu Gott sind alle
behindert. Das schließt alle ein, in und mit allen
Unterschieden. Das ist inklusiv.
„Mit Unterschieden leben“ lautete das Motto der Woche

der Diakonie im vergangenen
September. „Mit Unterschieden leben“
klingt gut, ist aber in der Realität oft
auch mit Ängsten und Vorurteilen
behaftet. Jesus hat diese
Verschiedenheit gelebt. Ihm wurde sein
Anderssein vorgehalten. Letztlich
wurde es ihm zum Verhängnis. Gott
aber hat sein Programm bestätigt. Was
Jesus vorgelebt und wie er mit
Unterschieden umgegangen ist, ist ein
Programm für uns, für
Kirchengemeinden und Kommunen.
„Wir sind ja alle behindert!“ Diese
Erkenntnis kann uns einen weiteren

Schritt voranbringen auf dem Weg zu einem inklusiven
Gemeinwesen. Und trotzdem leiden wir auch – und
immer wieder einmal – an unseren Beeinträchtigungen
und Behinderungen. Da ist es gut, Menschen um sich zu
haben, die sich von Herzen über mich freuen und helfen,
wo es nötig ist. Auch das gehört zur Inklusion.

Sabine Deisenroth-Rogge
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GGEMEINDEFEST IN HHAINHOLZ

aauuff ddeerr KKiirrcchheennwwiieessee aamm SSoonnnnttaagg,, 2277.. JJuullii

1111::0000 FFeessttggootttteessddiieennsstt iinn ddeerr KKiirrcchhee:: „„NNiimmmm ddiirr ZZeeiitt““
aannsscchhlliieeßßeenndd SSttäännddee,, AAnnggeebboottee uunndd VVoorrffüühhrruunnggeenn
aauuff ddeerr KKiirrcchheennwwiieessee 
Nimm dir Zeit:
• für die Überraschung, was man alles bei der

Tombola gewinnen kann. Der Hauptgewinn ist
eine Familienkarte für den internationalen
Feuerwerkswettbewerb. Gewinnausgabe ist ab
14:00 Uhr.

• für Kreativangebote und Spiele 
• für die Informationsstände und Angebote
• für Musik- und Tanzvorführungen
• für Essen und Trinken: Würstchen vom Grill,

Salatbuffet, Kaffee, Kuchenbuffet, Waffeln, kalte
Getränke u.a.

• um beim Flohmarkt zu stöbern
• um einen Luftballon starten zu lassen beim

Luftballonwettbewerb. Verkauf der Karten ist ab

16:00 Uhr, gemeinsamer Start auf der Wiese zum
Abschluss des Festes um 16:30 Uhr.  

Das genaue Programm des Nachmittages wird noch auf
Plakaten und unter www.Kirchengemeinde-Hainholz.de
veröffentlicht.
Wir bitten herzlich um Kuchen- und/oder Salatspenden!
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro!

Zum FFlohmarkt:
Ein Teil des Festes ist ein kleiner Flohmarkt. Alle aus
Hainholz und Umgebung, die daran Interesse haben,
Kinderartikel, Spielzeug, Bücher, Küchenartikel oder
ähnliches zu verkaufen, können sich anmelden. 
Die Standzahl ist begrenzt. Anmeldung bei Melanie
Friedhoff unter der Telefonnr. 0172 7068824. Die
Standgebühr beträgt 3 Euro. Kommerzielle Anbieter sind
nicht erwünscht. Tische sind selbst mitzubringen. Die
Standlänge pro Teilnehmer/in ist auf einen Tisch
begrenzt.
Kinder können zudem auf Decken Spielzeug etc. zum
Verkauf anbieten.



FFLOHMARKT AUF DER AANDREASWIESE

Am Sonnabend, dem 12. Juli findet  in der Zeit von 10.00
bis 16.00 Uhr auf der Andreaswiese (Hartungstrasse 1)
zum ersten Mal ein großer Flohmarkt statt. An vielen
Ständen wird Nützliches und Kurioses angeboten. Es
lohnt sich, vorbei zu kommen!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Zur Mittagszeit gibt es
Grillwürstchen oder Chili con Carne, am Nachmittag ein
buntes Kuchenbuffet. Sicher können Sie auch für
Sonntag den Kuchen mit nach Hause nehmen.
Der Erlös aus dem Kuchenverkauf ist für die
Gemeindearbeit der Andreasgemeinde vorgesehen.
Möchten Sie selbst einen Stand bei unserem Flohmarkt
haben, melden Sie sich bitte per Mail an:
KG.Andreas.Hannover@evlka.de oder per Fax 632755.
Sie bekommen dann eine Bestätigung. 
Die Standgebühr (Tapeziertischlänge 3 Meter) beträgt
5,- € + 1 Kuchen oder Torte.
Das Flohmarktteam freut sich auf Sie als Verkäufer, als
Käufer und auch auf alle Neugierigen.

Andreas Ahnert
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MMITARBEITER GGRILLFEST 22001144
Am Freitag, 11.7.2014 sind alle haupt-
und ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen der Andreasgemeinde
und deren Partner/innen zu einem
Grillfest auf die Andreaswiese eingela-
den. Das sommerliche Fest beginnt um
19 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt:
• Es gibt Würstchen und Steaks

vom Grill, Salate und kalte
Getränke.

Aber auch das geistliche Wohl soll
nicht zu kurz kommen:
• Nach einer Abendandacht gibt es

einen Rückblick auf die Höhe-
punkte des Gemeindelebens im
vergangenen Jahr und einzelne
Gemeindegruppen berichten von
dem, was sie gerade beschäftigt. 

Anmeldungen bitte per Mail an
KG.Andreas.Hannover@evlka.de oder
per Fax 632755.
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TTHE PPRINCE OF PPEACE - GGÄNSEHAUT GARANTIERT

Endlich ist es wieder soweit! Nach Aufführung der „Mass
of Joy“ vor 5 Jahren werden die Sänger/innen der
Hainhölzer Kantorei und des Gospelchores der
Andreasgemeinde mit zahlreichen Orchester-
musiker/innen und der stimmgewaltigen Solistin Hanna
Jursch ein weiteres musikalisches Werk von Ralf Grössler
aufführen. Es ist das Symphonische Gospeloratorium
„The Prince of Peace“. 
Die in der Bibel aufgezeichnete Geschichte des
Friedenskönigs Jesus Christus wird mit vertrauten
Choralweisen in Kombination mit Blues- und
Jazzrhythmen zu Gehör gebracht. Sie beginnt mit der
Ankündigung der Geburt Jesu und setzt sich fort in der
Erzählung über Begebenheiten und Begegnungen Jesu
mit Menschen seiner Zeit. Eindrücklich wird der
Leidensweg Jesu aufgezeigt, der in seiner Hinrichtung am
Kreuz endet.
Aber das ist
nicht das Ende
des Friedens-
königs!  Als
Höhepunkt des
O r a t o r i u m s
wird die Aufer-
stehung Jesu
und  sein Sieg
über den Tod
p r o k l a m i e r t
und gefeiert.
Seien Sie herzlich eingeladen, die Aufführung dieses
wunderbaren musikalischen Werkes mitzuerleben! Die
heiße Probephase der beiden Chöre unter der Leitung
von Dr. Rainer Oesterle ist angelaufen und die Vorfreude
auf das große Event wächst bei allen Beteiligten.

Der „Prince of Peace“ wird  aufgeführt am:
• Samstag, 5. Juli um 18 Uhr in der St. Andreas-

Kirche in Vinnhorst 
• und am Sonntag, 6. Juli um 18 Uhr in der

St. Marien-Kirche in Hainholz.
Eintrittskarten für 12,- Euro (ermäßigt 8,- Euro) gibt es
an der Abendkasse.

Christa Bergman
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NNEU IN UNSEREN GGEMEINDEN

Liebe Gemeindemitglieder, ich
möchte mich Ihnen/Euch als
neue Gemeindemitarbeiterin
(für ein Jahr) vorstellen.
Mein Name ist Nadia Hanczyk,
ich bin 35 Jahre alt und komme
aus Hannover. Ich habe vom
Herbst 2009 bis Januar 2014
„Religionspädagogik und
Diakonie“ sowie „Soziale
Arbeit“ an der Hochschule
Hannover, Fakultät V studiert.

Ein 1-jähriges Berufspraktikum in beiden Arbeitsfeldern
der Religionspädagogik und der sozialen Arbeit schließt
an das Studium an, um die staatliche und kirchliche
Anerkennung zu erlangen. Dieses Anerkennungsjahr
absolviere ich nun seit dem 1.4.2014 bis zum 31.3.2015
hier in den Gemeinden Hainholz und St. Andreas unter
der Anleitung von Diakon Marc Jacobmeyer und in der
Kirchenkreissozialarbeit des Diakonischen Werkes unter
der Anleitung von Rainer Wilke und Bernd Möller. Von
daher freue ich mich auf ein spannendes Jahr mit vielen
neuen Erfahrungen, Erkenntnissen, Eindrücken und
Erlebnissen mit allen Gemeindemitgliedern.

Nadia Hanczyk

TTHEATERSTÜCK ÜBER MMARIA

Das biblische Jugendtheater Herrenhausen-Leinhausen
bringt ihr neues Stück „Maria“ zur Aufführung. In dem
Theaterstück wird versucht, sich in Maria und ihre
Umwelt hinein zu versetzen. Wie mag es ihr in der dama-
ligen Zeit ergangen sein? Eine junge Frau, die ein Kind
mit ungewisser Vaterschaft zur Welt bringt. Eine Mutter,

die in ihrer Beziehung zu ihrem Sohn viele harte
Prüfungen durchleben muss. Unter der Regie von
Günter Zinke wird es  5 Aufführungen geben. Die
Premiere findet im "Theater in der List" in der
Spichernstraße am 5.7. um 19 Uhr statt, auch einen Tag
später um 16 Uhr wird dort aufgeführt. Der Eintritt
kostet 5,-/3,- Euro. Weitere Aufführungen gibt es am
11.7. um 19 Uhr in der St. Martin Kirche in Anderten, am
17.7. um 19 Uhr in der Goetheschule und am 20.7. um 17
Uhr im Gemeindehaus in Herrenhausen. Weitere Infos
unter www.bijuthe.de.

Marc Jacobmeyer 
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AANMELDUNG ZUM KKONFIRMANDENUNTERRICHT IN
HHAINHOLZ

Nach den Sommerferien beginnt der Konfirmanden-
unterricht für diejenigen, die im Jahr 2016 konfirmiert
werden möchten. Wer 12 Jahre alt ist und/oder nach den
Ferien in die 7. Klasse kommt, kann sich am MMoonnttaagg,,
ddeemm 77.. JJuullii uunndd aamm DDiieennssttaagg,, ddeemm 88.. JJuullii,, jjeewweeiillss iinn ddeerr
ZZeeiitt vvoonn 1188..0000 bbiiss 1199..3300 UUhhrr im Gemeindehaus in der
Turmstraße 13 anmelden.
In den knapp zwei Jahren „Konfer“ beschäftigen wir uns
mit Fragen, die Gott und die Welt, und natürlich auch
die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden betref-
fen.

Sabine Deisenroth-Rogge

AANMELDUNG ZUR KKONFIRMANDENZEIT IN
SST.. AANDREAS

AAnnmmeelldduunngg aamm 1155.. uunndd 1166.. JJuullii  vvoonn  jjeewweeiillss 1177-1188 UUhhrr 

Nach den Sommerferien beginnt in St. Andreas ein neuer
Jahrgang den Weg zur Konfirmation. In den
Konfirmandenstunden, Freizeiten, Gottesdiensten und
in anderen Aktionen gibt es eine Menge zu erleben und
erfahren. Wir laden dazu ein, gemeinsam mit anderen
Jugendlichen dem Glauben auf die Spur zu kommen. 

In der Regel beginnt man mit dem Konfirmanden-
unterricht, wenn man im siebten Jahr zur Schule geht
oder 12 Jahre alt ist. Wer sich also die eigene
Konfirmationsfeier 2016 nicht entgehen lassen möchte,
kann sich jetzt anmelden. Es ist egal, ob man schon
getauft ist oder nicht. 
Wir freuen darauf, Euch liebe angehende Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und Sie liebe Eltern, bei
der Anmeldung zur Konfirmandenzeit zu sehen.
Nämlich, am Dienstag, 15. Juli und  am Mittwoch, 16.
Juli, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Gemeindebüro der St.
Andreas-Kirchengemeinde in der Beneckeallee 2. Zur
Anmeldung bitte das Familienstammbuch mitbringen.

Andreas Ahnert, Marc Jacobmeyer

KKINDERFREIZEIT UND JJUGENDFREIZEIT

Jetzt noch anmelden für eine erlebnisreiche Woche im
Sommer
KKiinnddeerr vvoonn 66-1122 JJaahhrreenn können noch mit auf
Kinderfreizeit nach Waldkappel kommen. Vom 3. - 9.
August wohnen wir in einem schönen Haus in der Mitte
Deutschlands, dem Dürerhof. Spiele, Aktionen,
Kreativangebote, Geschichten, Schwimmen, Shows und
ganz viel Spaß in der Gruppe stehen auf dem Programm.
JJuuggeennddlliicchhee vvoonn 1122-1166 JJaahhrreenn können eine Woche bei
Heidelberg erleben. Vom 30.8. bis 6.9. stehen Schlösser,
Burgen, internationales Flair, Wasser, Spiel und Spaß,
Kreatives, Freundschaften und mehr auf dem
Programm.
Anmeldeblätter gibt es in den Gemeindehäusern und
unter www. Kirchengemeinde-Hainholz.de. Weitere
Infos unter Telefon 352 09 10 bei 

Marc Jacobmeyer
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Meisterbetrieb für:
Sanitär
Heizung
Solartechnik

Besuchen Sie uns im Internet unter www.hugobengsch.de

Hugo Bengsch GmbH
Wendehagen 53C
30419 Hannover
Tel. 05 11- 63 26 53
Fax 05 11- 37 51 25

Sanitär- und 
Heizungstechnik GmbHHugo Bengsch

Besuchen sie uns
in der Ausstellung:
Schulenburger Landstr.180
Termine nach Vereinbarung.

BHKW … Die Energie-Alternative

für alle, die mehr erwarten!



KR E U Z U N D QU E R - AU S G A B E JU N I /  JU L I 2014

9

WWAS ZÄHLT……??”” ((PPSALM 9900)) –– EEINLADUNG ZUM
FFRAUENSONNTAG IM AAMTSBEREICH NNORDWEST AM
2222.. JJUNI UM IN SST.. AANDREAS

Nein, es geht beim diesjährigen Gottesdienst am
Frauensonntag nicht um biblische Texte über Frauen, es
geht überhaupt nicht speziell um Frauen. Es geht um das,
was alle angeht, um unseren Glauben, um unser Leben,
um „das, was zählt“. Das Buch der Psalmen erweist sich
seit Alters her als eine unerschöpfliche Fundgrube, darü-
ber ins Nachdenken und ins Gespräch zu kommen.
Vielen ist der Psalm Nr. 90, vor allem sein 12. Vers,
bekannt als Bibelwort zu Trauer und Tod: Lehre uns,
Herr, bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir
klug werden.
Und doch handelt das alte Gebet Israels weniger von
dem, was am Ende steht, als vielmehr davon, was am
Ende wichtig ist. Es handelt von der Sehnsucht der
menschlichen Seele, dass die begrenzte Zeit erfüllt sein
möge, erfüllt von Sinn und Liebe.
„Lehre uns, unsere Tage zu zählen, damit wir ein weises
Herz erlangen!“ so heißt es etwas wörtlicher übersetzt,
was hier jemand von seinem Gott im Gebet erbittet.
So handelt der 90. Psalm weniger vom Sterben. Er ist
vielmehr ein Psalm zum Leben! Es geht um ein gutes,
erfülltes und sinnvolles Leben, um das, was zählt. Aber
was von allem, was wir tun, zählt am Ende?
Am Ende des Gebetes steht die Bitte: „Das Tun unserer
Hände mache fest über uns. Das Tun unserer Hände,
mache du es fest.“
Wie sieht es aus mit dem Tun unserer Hände? Wird es
überhaupt wahrgenommen und gewürdigt? Und hat das,
was wir tun, auch Hand und Fuß, Sinn und Verstand?
Gelingt es uns, was wir tun, trägt unser Tun Früchte –
und wird etwas davon Bestand haben?

Frauen aus verschiedenen Gemeinden im Amtsbereich
Nordwest bereiten diesen Gottesdienst für Frauen und
Männer vor. Herzliche Einladung an alle!
Für das Vorbereitungsteam

Stefanie Sonnenburg, Pn.

FFAIR PPLAY FÜR DIE MMENSCHEN IN BBRASILIEN

Brot für
die Welt
und EKD
zur WM
"Fair Play for Fair Life" - das ist eine Aktion von Brot für
die Welt und der Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD) zur Fußball-Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien.
Übersetzt heißt das Motto: "Gerechtes Spiel für ein
gerechtes Leben". Nicht nur die eigenen Interessen
durchsetzen, sondern auf andere achten, sie stärken und
bewusst einbeziehen - das ist auch eine Frucht des christ-
lichen Glaubens.
"Wir feiern die WM mit zahlreichen Public-Viewing-
Veranstaltungen in Gemeinden in ganz Deutschland.
Doch wir wollen auch darauf aufmerksam machen, dass
nur Fairness Gerechtigkeit schafft. Es kann nicht sein,
dass die einen profitieren - aber viele andere ausgeschlos-
sen werden. Sie verarmen und leiden - bei uns in
Deutschland und in vielen anderen Teilen der Welt." 
Seit 1955 ist die EKD mit der Evangelischen Kirche luthe-
rischen Bekenntnisses in Brasilien (IECLB) vertraglich
verbunden. Brot für die Welt engagiert sich mit seinen
Partnern seit Jahrzehnten  für Gerechtigkeit und
Menschenrechte in Brasilien. 

Brot für die Welt, Renate Vacker
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30419 Hannover, Alt-Vinnhorst 4
30161 Hannover, Dörnbergstraße 29
30655 Hannover, Podbielskistraße 223
30855 Langenhagen-Godshorn

Wir bringen 
Farbe in 
Ihr Leben!

Grambartstraße 4, 30165 Hannover 
Tel.: 05 11-352 31 90, Fax: 05 11-350 42 16 
info@blumen-hoffmann.de
Mo. bisFr. 7 bis 18 Uhr, Sa. 7 bis 15 Uhr

Und das seit über 30 Jahren! 
Ein traditionelles Familienunter-
nehmen mit modernem Esprit: 
Blumen Hoffmann steht für 
Qualität und Vielfalt, Kreativität 
sowie besten Service – und 
natürlich für wunderschöne 
Blumen.
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WWER HAT LLUST ZUM KKOCHEN??
Der Freundeskreis lädt zu
einem etwas anderen
Themenabend am Donners-
tag, 10. Juli ab 17.30 Uhr ins
Gemeindehaus Turmstr. 13
ein.
In diesem Jahr sollen es  leich-
te Sommergerichte werden.
Vielleicht eine Gazpacho, überbackenen Tofu, etwas für
den Grill und was uns sonst noch einfällt. Wer im letzten
Jahr dabei war, erinnert sich sicherlich an einen gelunge-
nen und schmackhaften Abend.
Es gilt auch in diesem Jahr wieder: Wer nicht kochen
mag, aber gerne mit essen möchte, darf sich ebenfalls
anmelden.
Für die Lebensmittelkosten wird am Abend eine Umlage
eingesammelt. Der Betrag sollte wieder bei ca. 10 Euro
liegen.
Bitte melden Sie sich bis zum 1. Juli an.
Wir freuen uns auf einen netten Abend.

Sabine Deisenroth-Rogge, Rosi Lange

AAUSFLUGSGRUPPE

Am Donnerstag, dem
19.06.2014, sehen wir uns die
Ausstellung Loriot im
Wilhelm-Busch-Museum an.
Die Führung kostet 60,00 €.
Der Betrag ist durch die
Anzahl der Teilnehmenden zu teilen. Anschließend wer-
den wir im Museums-Kaffee Kaffee und Kuchen
genießen.

Wir treffen uns um 13.10 Uhr und fahren mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln.
Anmeldungen bitte bis spätestens 12. Juni bei mir (Tel.
350 49 77).

Gerda Eppmann 



KKINDER && JJUGENDLICHE
EElltteerrnn-KKiinndd-GGrruuppppee 
Di 15.00 Uhr (Jahrgang 2009) 
M. Lindenau, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro)

EElltteerrnn-KKiinndd-GGrruuppppee 
Mi 10.00 Uhr (Jahrgang 2012/13) 
M. Lindenau, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro)

EElltteerrnn-KKiinndd-SSppiieellkkrreeiiss 
Mi 15.30 Uhr (Jahrgang 2011)
B. Herbart, Tel. (0163) 351 84 58
(Gemeindebüro)

MMooddeellllbbaauuggrruuppppee WWeerrfftt 6644 
Di 15 -18.30 Uhr 
T. Grote, Tel. 353 84 803

MMUSIK FÜR KKINDER
BBlloocckkffllöötteennggrruuppppeenn 
Mo und Fr nachmittags 
I. Peters, Tel. (05136) 8 39 33
KKeeyybbooaarrdd- uunndd 
KKllaavviieerruunntteerrrriicchhtt 
Fr nachmittags
KIKIMU-Büro, Tel. 9878-702

MMUSIK
KKaannttoorreeii 
Mo 19.45 Uhr 
Dr. R. Oesterle, Tel. 63 66 73
GGoossppeellcchhoorr 
Fr 18.30 Uhr 
Dr. R. Oesterle, Tel. 63 66 73
FFllöötteennkkrreeiiss
Di (14-tägig) 
O. Witte, Tel. 352 09 00 (G.-Büro)

EERWACHSENE
DDiieennssttaaggssttrreeffff
Di 24.06. , 15.00 Uhr,
Juli Sommerpause 
G. Eppmann,
C. Kleybolte (Pn.), Tel. 352 43 33
TThheeaatteerrggrruuppppee
„Hainhölzer Rampe“ 
Di 19.30 Uhr, L. Schulz und 
M. Jacobmeyer, Tel. 352 09 10
FFrraauueennkkrreeiiss 
Mi 18.6., 15.00 Uhr 
S. Jirjahn,
S. Deisenroth-Rogge (Pn.)
Tel. 63 21 68 (Gemeindebüro)
CChhrriissttlliicchhee JJuunnggeennsscchhaafftt 
„Marco Polo & Schildkröten“
Mi 20.00 Uhr 
T. und R. Aissen,
Tel. (05137) 93 83 01

BBiibbeellrruunnddee 
Mi 25.6. und 13.7., 19.00 Uhr
S. Deisenroth-Rogge (Pn.)
Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro)
MMäännnneerrkkrreeiiss 
Do 5.6. und 3.7., 19.00 Uhr
N. Felchow Tel. 63 21 68
(Gemeindebüro)
5500 pplluuss 
Sa 21.06., 8.40 Uhr
M. Pagel, Tel. 63 66 62
TThheemmeennaabbeenndd aamm DDoonnnneerrssttaagg 
Do 10.7., 17.30 Uhr
R. Lange,
Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro)
AAuussfflluuggssggrruuppppee
Do 19.6., 13.10 Uhr 
G. Eppmann,
Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro) 
SSeeccoonndd-HHaanndd-MMaarrkktt-GGrruuppppee
I. Vujevic, Tel. 63 43 44
K. Gerner, Tel. 67 19 76

VVeerrwwiittwweett..ddee ee..VV..
So 15.6. und 20.7., 15.00 Uhr 
E. Diedrich-Förster,
Tel. 63 21 68 (Gemeindebüro) 

BBLAUES KKREUZ

GGrruuppppee ffüürr AAllkkoohhoollkkrraannkkee
Mo 18.30 Uhr Vorgespräche 
19.00 Uhr Gruppenarbeit
H. Milczewski, Tel. 37 23 81
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UN S E R E R E G E L M Ä ß I G E N VE R A N S TA LT U N G E N

Gemeindehaus in St. Andreas:
Beneckeallee 2, 30419 Hannover, Tel. 63 21 68

Gemeindehaus in Hainholz:
Turmstr. 13, 30165 Hannover, Tel. 352 09 00
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GOT T E S D I E N S T E JU N I-JU L I

St.  MMarien St. AAndreas

09.30 Gottesdienst P. Ahnert 08.06.
Pfingstsonntag

11.00 Gottesdienst
anschl. Kirchenkaffee

P. Ahnert

für beide Gemeinden 
in St. Andreas

09.06.
Pfingstsmontag 11.00 Gottesdienst Pn. Kleybolte

09.30 Gottesdienst Pn. Deisenroth-Rogge 15.06.
Trinitatis 11.00 Gottesdienst Pn. Deisenroth-Rogge

22.06.
1. So. nach Trinitatis

10.30 Kindergottesdienst in St. Andreas (KiGo-Team)
11.00 gemeinsamer Gottesdienst in St. Andreas zum Frauensonntag 

Pn. Sonnenburg und Team

09.30
10.00

Gottesdienst
Kindergottesdienst 

Pn. Kleybolte
Pn. Deisenroth-Rogge

29.06.
2. So. n. Trinitatis

11.00 Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee

Pn. Kleybolte

06.07.
3. So. nach Trinitatis

11.00 gemeinsamer Gottesdienst in St. Andreas mit Abendmahl (Wein)
P. Ahnert

09.30 Gottesdienst
mit Abendmahl
(Traubensaft)

Pn. Deisenroth-Rogge 13.07.
4. So. n. Trinitatis

10.30
11.00

Kindergottesdienst
Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee 

KiGo-Team
Pn. Deisenroth-Rogge
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St. MMarien St. AAndreas

09.30 Gottesdienst Pn. Kleybolte 20.07.
5. So. n. Trinitatis 11.00 Gottesdienst Pn. Kleybolte 

11.00 Gemeindefest:
Festgottesdienst 
anschl. Festtreiben

Pn. Deisenroth-Rogge
Pn. Kleybolte
D. Jacobmeyer

27.07.
6. So. n. Trinitatis

11.00 Gottesdienst zur
Verabschiedung der
Schulanfänger/innen

P. Ahnert
KiTa-Team

09.30 Gottesdienst mit
Abendmahl (Wein)

Pn. Kleybolte 03.08.
7. So. n. Trinitatis

11.00 Gottesdienst mit
Abendmahl (Wein)

Pn. Kleybolte

09.30 Gottesdienst L. Rehbock 10.08.
8. So. n. Trinitatis

11.00 Gottesdienst
anschl. Kirchenkaffee 

L. Rehbock

Mittagsgebet:
Jeden Mittwoch um 12 Uhr

Die St. Marien-Kirche ist geöffnet:
mittwochs 10.00 - 12.30 Uhr 

GOT T E S D I E N S T E JU L I-AU G U S T
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WWIR REISEN ZUM
SSTEINHUDER MMEER
uumm MMeeeerr uunndd NNaattuurr zzuu eerrllee-
bbeenn

Samstag, 21. Juni 2014

UUnnsseerr PPrrooggrraammmm::
Wir gönnen uns einige Zeit der Entspannung im tropi-
schen Paradies, in der Schmetterlingsfarm mit
Insektenkunde. Eine fachkundige Mitarbeiterin erwartet
uns (ab 20 Pers. 5.-€).
Im Traditionshotel „Alter Winkel“ werden wir auf der
Sonnen-Terrasse das bestellte Menü mit Blick auf das
Steinhuder Meer genießen.

Von 15 - 16.30 Uhr werden wir eine abwechslungsreiche
Fahrt mit einem Fahrgastschiff, entlang der Uferzone,
unternehmen. Dazu gibt es Erläuterungen und die
Begrüßung vom Kapitän. Wind und Wellen grüßen alle
Freunde des Steinhuder Meeres.(10.-€ pro Person)
AAbbffaahhrrtt:: Bahnhof - Vinnhorst um 8.44 Uhr
RRüücckkffaahhrrtt:: Steinhude - Friedenseiche 17.18 Uhr.
Anmeldungen unter Tel. 63 66 62.

Margot Pagel

MMIT KKREUZ UND QQUER VON IHRER
KKIRCHENGEMEINDE HÖREN

Mit unserem Gemein-
deblatt „Kreuz und
Quer“ sind Sie immer
auf dem Laufenden
über das vielfältige
Kirchengemeindeleben
in Hainholz und
Vinnhorst. 
Es wird kostenlos an
alle Mitglieder der
K i r c h e n g e m e i n d e n
Hainholz und St. Andreas verteilt. Vielen Dank an alle,
die dies ehrenamtlich für  unsere Gemeinden tun. 
Für den Druck des Gemeindeblattes haben wir jährlich
Kosten von knapp 10.000 Euro. Die Hälfte dieser Kosten
kann durch Anzeigen gedeckt werden. Es bleiben 5.000
Euro, also 2.500 Euro pro Gemeinde, die wir selber auf-

bringen müssen.
Dafür bitten wir herzlich um
Ihre finanzielle Unter-
stützung.
Damit Sie und Alle wie bis-
her sechsmal im Jahr mit
dem Gemeindeblatt einen
Gruß aus der Kirchenge-
meinde bekommen, liegt

dieser Ausgabe eine Zahlkarte
bei, die sie benutzen können, um „Kreuz und

Quer“ finanziell zu unterstützen. Sie können auch direkt
an die Gemeinden (Kontoverbindungen siehe Rückseite)
spenden. Herzlichen Dank!

Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden 
Hainholz und St. Andreas
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UUNTERNEHMER FÜR HHAINHOLZ ZU GGAST IN DER
SST.. MMARIEN KKIRCHE

Auch die diesjährige Fahrrad-Entdecker-Tour durch
Hainholz startete am 17. Mai 2014 zunächst an der Stele
in der Fenskestrasse.
Die erste Station war die St. Marien Kirche. Gut 30 inter-
essierte Radler aus Hainholz und Umgebung ließen sich
über die wichtigsten historischen Eckdaten zur Kirche
und weiteren Daten zur Gemeinde Hainholz informie-
ren. Dabei wurden Chor und Kirchenschiff unseres
Denkmalgeschützten Bauwerks bewundert und auch
interessierte Fragen zur weiteren Entwicklung der
Gemeinde gestellt.
Der Verein „Unternehmer für Hainholz“ organisiert und
veranstaltet die Fahrrad-Entdecker-Tour durch den
Stadtteil seit einigen Jahren. Es werden bekannte und
unbekannte Orte des Stadtteils sowie deren Geschichte
und Entwicklung und die zugehörigen Menschen vorge-
stellt.

Sabine Hütte

NNEUES VOM EERSATZBAU - AAUF DER KKIRCHENWIESE
TUT SICH WAS

Der Weg zu einem
neuen Gemeinde-
haus und einer
neuen KiTa geht
Schritt für Schritt
weiter. Um über-
haupt bauen zu kön-
nen, müssen ver-
schiedene vorbereitende Arbeiten geschehen, die für die
Vertragsinhalte und für die Kosten wichtig sind.
Vielleicht ist dem einen oder der anderen aufgefallen,
dass sich deshalb auf der Wiese bereits etwas getan hat.
Es muss die Bodenbeschaffenheit geprüft werden und es
wird das Gelände vermessen. Diese Arbeiten sind nun im
Gange.

Marc Jacobmeyer
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Internet: www.diakoniestationen-hannover.de                 Mail: herrenhausen@dst-hannover.de

Der ambulante P�egedienst
Ihrer Kirchengemeinde

• Alten und Krankenp�ege
• P�ege und Betreuung bei Demenz
• Psychiatrische P�ege
• Palliativp�ege
• Zusammenarbeit mit Hospizdiensten
• P�egeüberleitung
• Haushaltshilfen
• Vermittlung von Serviceleistungen
• Betreuung durch Ehrenamtliche
• Menüservice 

Diakoniestation 
Herrenhausen / Nordstadt
Eichsfelder Str. 56-58 • 30419 Hannover

Tel.: 0511 / 271 35 60
Fax: 0511 / 271 35 62

Rufen Sie uns an und 
fragen Sie nach der P�egedienstleitung 
Frau Marion Winckelmann

Tag- und Nachtruf:  0511-702129 •  0511-715183

Bestattungen auf allen Friedhöfen

Inh. Martin Stahl
   Bestattungsfachwirt

Für einen würdevollen Abschied bieten wir Ihnen
unsere eigene Trauerhalle und Abschiedsraum an.

Selbstverständlich beraten wir Sie gern auch bei
Ihnen zu Hause in Ihrer gewohnten Umgebung.

Auf dem Loh 12 · 30167 Hannover
Stöckener Straße 21 · 30419 Hannover 
info@ackermann-bauer.de  ·  www.ackermann-bauer.de

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen Mensch und Menschlichkeit
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KKIRCHE AUF DER LLANDESGARTENSCHAU IN
PPAPENBURG

„Bunt und Bliede“, so lautet nicht nur das Motto der
Landesgartenschau, die 2014 derzeit in Papenburg statt-
findet. Die Kirchen haben ein eigenes
Veranstaltungszentrum und sind mit einem
Kirchenschiff dabei.  Es ist ein Raum für Weite und
Spiritualität. Ein Ruhebereich und die Möglichkeit für
Veranstaltungen, Andachten und Gottesdienste entste-
hen dort. Vom 16. April bis zum 19. Oktober ist dort und
natürlich auf der ganzen Gartenschau jeden Tag etwas
los.

Landeskirchenamt der Ev.-luth. Landeskirche
Hannovers

GGRILLEN FÜR DDAHEIMGEBLIEBENE

aauuss HHaaiinnhhoollzz uunndd VViinnnnhhoorrsstt
Die Gruppen und Kreise machen Sommerpause. Um die
lange Zeit zu überbrücken, treffen wir uns mit allen, die
Lust dazu haben, zu einem geselligen Grillabend am
Donnerstag, 7. August um 17 Uhr in Vinnhorst auf der
Wiese am Gemeindehaus.

Für Grillgut, Getränke und Brot wird
gesorgt. Schön wäre es, wenn einige
Salate mitbringen und / oder launige
Beiträge für einen lustigen
Sommerabend.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum
2. August bei Regina Böhlke (Tel. 78 28 44) oder bei
Gerda Eppmann (Tel. 350 49 77).

Christine Kleybolte, Regina Böhlke, Gerda Eppmann

IIMMPPRREESSSSUUMM::
Herausgeber ddes GGemeindeblattes: 
Die Kirchenvorstände der Ev.-luth. Kirchengemeinde
Hannover-Hainholz und der Ev.-luth. St. Andreas-
Kirchengemeinde Hannover-Vinnhorst.
Redaktion:
M. Jacobmeyer (v. i. S. d. P.) R. Böhlke, S. Herbers-Lindig,
S. & H. Hütte, C. Kleybolte, A. Knebusch, D. Konert.
Fotos: C. Kleybolte (1,3), H. Hütte (2,3,5,11,17,) u. a.
Kontakt zzur RRedaktion: 
E-Mail: KG.Hainholz.Hannover@evlka.de
oder über das Gemeindebüro der Kirchengemeinde
Hainholz, Turmstr. 13, 30165 Hannover,
Tel. 352 09 00 • Fax 352 02 12.
Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos
wird keine Gewähr übernommen. Die Redaktion behält
sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen oder nur teilwei-
se zu veröffentlichen.
Auflage:  44.900
Erscheinen: sechs Ausgaben im Jahr.
Druck: Albrecht Druck GmbH & Co. KG, Friedenauer Str.
43-44, 30419 Hannover.
Redaktionsschluss AAusgabe AAug. // SSept.:
11. Juli 2014
Verteilung ab 07. August 2014
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KKINDERGOTTESDIENST IN
HHAINHOLZ

Alle Kinder der Hainhölzer Kirchen-
gemeinde werden herzlich zum
Kindergottesdienst eingeladen, und
zwar am 29. Juni, von 10.00 bis 12.00
Uhr im Gemeindehaus neben der St.
Marien-Kirche.
Am 27. Juli findet das Gemeindefest
ab 11.00 Uhr mit einem
Familiengottesdienst statt. Hier fei-
ern Alt und Jung gemeinsam den
Gottesdienst.

Sabine Deisenroth-Rogge

BBRAUCHEN SSIE
KOSTENLOSE HHILFE
……
... bei Einkäufen oder
Arztbesuchen? 

Oder sollte Ihnen mal
jemand etwas vorlesen? Möchten Sie,
dass Sie jemand beim Spaziergang
begleitet oder zum Friseur bringt?

Dann rufen Sie unser Gemeindebüro
in Hainholz an: Tel. 352 09 00 (zu den
auf der letzten Seite angegebenen
Sprechzeiten). Frau Barbro Birken
wird sich dann bei Ihnen melden und
einen Termin vereinbaren. Ihre
Tätigkeit ist begrenzt auf das Gebiet
der Kirchengemeinde Hainholz.

Kirchengemeinde Hainholz

NAC H R I C H T E N AU S HA I N H O L Z
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Wenn Ihr Name nicht in der Kirchenzeitung erscheinen soll, rufen Sie bitte vor dem
jeweiligen Redaktionsschluss im Gemeindebüro an! Wenn Sie „Goldene Hochzeit“ o.
Ä. feiern, bitten wir Sie, uns das auch rechtzeitig vorher mitzuteilen, weil wir sonst
nicht gratulieren können.  Wir drucken folgende Geburtstage ab: 70, 75 und alle
Geburtstage ab 80 Jahre.

NAC H R I C H T E N AU S HA I N H O L Z
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KKINDERGOTTESDIENST IN SST..
AANDREAS

Herzliche Einladung
zum Kindergottes-
dienst, den wir in St.
Andreas einmal im
Monat feiern, an
einem Sonntag von
10.30 bis 12 Uhr.  Es wird gespielt,
gebastelt, gefeiert, an die eigene
Taufe erinnert und vieles mehr. Im
Mai konnten sich die Kinder im
Kindergottesdienst ihre eigene
Weltkugel basteln. Die nächsten
Kindergottesdienste sind am 22.
Juni und am 13. Juli. Wir treffen uns
zu Beginn um 10.30 Uhr im
Gemeindehaus und gehen dann
zusammen zur Anfangsrunde in die
Kirche. 

Marc Jacobmeyer

NAC H R I C H T E N AU S ST. AN D R E A S
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NAC H R I C H T E N AU S ST. AN D R E A S

Wenn Ihr Name nicht in der Kirchenzeitung erscheinen soll, rufen Sie bitte vor dem
jeweiligen Redaktionsschluss im Gemeindebüro an! Wenn Sie „Goldene Hochzeit“ o.
Ä. feiern, bitten wir Sie, uns das auch rechtzeitig vorher mitzuteilen, weil wir sonst
nicht gratulieren können.  Wir drucken folgende Geburtstage ab: 70, 75 und alle
Geburtstage ab 80 Jahre.



EEV..-LUTH.. SST.. AANDREAS-KKIRCHENGEMEINDE HHANNOVER-VVINNHORST

FFÜR BEIDE GGEMEINDEN

EEV..-LUTH.. KKIRCHENGEMEINDE HHANNOVER-HHAINHOLZ WWW..KKIRCHENGEMEINDE-HHAINHOLZ..DE

Gemeindebüro
Turmstr. 13, 30165 Hannover
Tel. 352 09 00, Fax 352 02 12
E-Mail: KG.Hainholz.Hannover@evlka.de
Pfarrsekretärin: Helga Illmer
Di, Fr 10—12 Uhr
und Mi 17—19 Uhr

Pfarramt
Pastorin Christine Kleybolte
Turmstr. 14, Tel. 352 43 33
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Pastorin Sabine Deisenroth-Rogge
Turmstraße 14, Tel. 352 09 00
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Diakon Marc Jacobmeyer
Turmstr. 13, Tel. 352 09 10
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzende
Ursula Wille 
Friedhofsbüro Helga Illmer/Angela Grefe 
Turmstr. 13,
Tel. 352 06 03, Fax 352 02 12
Mo, Di, Do, Fr 9—10 Uhr
und Mi 15—16 Uhr
Öffnungs- und Schließzeiten des Friedhofs:
01.04. bis 30.09. 8 bis 20 Uhr
01.10. bis 31.10. 8 bis 18 Uhr
01.11. bis 31.01. 8 bis 17 Uhr
01.02. bis 31.03. 8 bis 18 Uhr

Küsterin Lilija Renz
Tel. 01577 894 93 25
Kirchenmusikerin Beate Kohl
Tel. 63 29 10
Leiter dder KKantorei
Dr. Rainer Oesterle,
Tel. 63 66 73

Kindertagesstätte 
Renate Dreßler, Hüttenstr. 24,
Tel. 352 00 86, Fax 353 53 21
E-Mail: KTS.Hainholz.Hannover@evlka.de
www.ev-kindertagesstaette-hainholz.de
Förderverein Vorsitzender 
Andreas Alsweh, Tel. 352 00 86 (KiTa)
Empfänger:Förderverein KiTa Hainholz
IBAN: DE53 2505 0180 0910 2333 73

Freundeskreis der Hainhölzer
Kirchengem. Rosi Lange, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro)

Spendenkonto KKirchengem. HHainholz
Empfänger:Stadtkirchenkasse,
IBAN: DE38 2505 0180 0000 3000 20
Vermerk:423/Kirchengemeinde Hainholz

Gemeindebüro
Beneckeallee 2 , 30419 Hannover
Tel. 63 21 68, Fax 63 27 55
E-Mail: KG.Andreas.Hannover@evlka.de
Pfarrsekretärin: Brunhilde Mund
Öffnungszeiten:Di, Mi, Fr 9—11 Uhr
und Mo 17—18 Uhr
Pfarramt
Pastor Andreas Ahnert
Am Andreashof 3, Tel. 67 66 47 37
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Diakon Marc Jacobmeyer
Turmstr. 13, Tel. 352 09 10
Sprechzeit:nach Vereinbarung
Kirchenvorstand Vorsitzender
Dr. Rainer Oesterle, Tel. 63 66 73
Küsterin Lilija Renz
Tel. 01577 894 93 25
Kirchenmusikerin Beate Kohl
Tel. 63 29 10
Kindertagesstätte Grit Belitz
Beneckeallee 2, Tel. 63 54 00
E-Mail:
KTS.Standreas.Hannover@evlka.de

Förderverein St. Andreas e.V.
Vorsitzende 
Ute Bernecker, Tel. 78 23 17,
IBAN: DE78 2509 0500 0001 9217 38

Spendenkonto KKirchengem. SSt. AAndreas
Empfänger:
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Andreas
IBAN: DE69 2505 0180 0000 7874 69 

Kirchenkreissozialarbeit
Bernd Möller
An der Christuskirche 15, Tel. 16 76 86-0
Sprechzeit:Mi 10—12 Uhr 

Diakoniestation
Leitende Pflegekraft Marion Winckelmann
Eichsfelder Straße 56/58, 30419 Hannover
Tel. 271 35 60, Fax 271 35 62

Ev. KKindertreff KKidsclub
Karin Klapecki
Spierenweg 33
Tel. 920 13 27

KR E U Z U N D QU E R


